
áulösuŶg des alteŶ Bilderrätsel: 

Neues Bilderrätsel:  

Hier ist eiŶ Ŷeues Bilderrätsel uŶd iĐh ďiŶ 
gespaŶŶt oď ihr das löst! 

Viel Spaß ďeiŵ löseŶ!!! 

Hallo! Das letzte Rätsel 
ǁurde gelöst ǀoŶ JeŶs 
Bürger aus der  
7.klasse! 
Das Bild ǀoŵ alteŶ Bil-
derrätsel ďefaŶd siĐh 
ŶeďeŶ deŶ BehiŶder-
teŶ WC! 

                    CroǁŶ The Eŵpire 

CroǁŶ the Eŵpire ist eiŶe ϮϬϭϬ gegrüŶdete MetalĐore-

BaŶd aus Dallas, Teǆas. Die Gruppe spielt eiŶeŶ klassi-
sĐhe, härtere VariaŶte des Metal- ďzǁ. Post-HardĐore uŶd 
ďeŶutzt auĐh EiŶlüsse aus der elektroŶisĐheŶ Musik, 
ǁeshalď CroǁŶ the Eŵpire auĐh als TraŶĐe- ďzǁ. 
EleĐtroĐore-BaŶd ďezeiĐhŶet ǁerdeŶ kaŶŶ. Die Musiker 
ďezeiĐhŶeŶ ihreŶ Musiksil selďst als „AreŶa RoĐk Hard-
Đore“. 

IŶ der BaŶd siŶd AŶdreǁ VelasƋuez, Daǀid EsĐaŵilla, 
BreŶdoŶ Hooǀer, BeŶŶet VogelŵaŶ, HaǇdeŶ Tree, BreŶt 
Taddie 

 

IĐh eŵpfehle euĐh diese SoŶgs: Liŵitless. 

VoiĐes, PaǇ  phoŶe, The Fallout, Meŵories 

Of A BrokeŶ Heart. 

Kommentar: 

Sind wir auch Teil der „Lügenpresse“? 

Welch ein passendes Unwort des Jahres, für die Arbeit in unserer Schülerzeitung. Da hatten 
ich als Lehrer gerade das Thema Meinungs– und Pressefreiheit mit dem WPK begonnen, da 
schrien die Anhänger von Pegida den Begriff „Lügenpresse“ auf ihren Kundgebungen! 

Als „Lügenpresse“ werden häufig alle Medien (Fernsehen, Radio, Zeitungen, Magazine usw.) 
bezeichnet, die uns doch eigentlich frei, ausgewogen und unabhängig über alles in der Welt 
berichten sollen. Lügen die etwa alle? Ich glaube nicht! 

Richtig ist, dass die Presse sicherlich nicht die absolute 
Wahrheit für sich gepachtet hat. Presseleute sind keine 
allwissenden Götter! Es sind Menschen, die auch Fehler 
machen. Und die müssen aufgedeckt werden. Man darf 
deswegen die Presse auch für ihre Fehler kritisieren. Das 
ist wichtig, damit solche Fehler zumindest weniger werden. 

Überhaupt kann man sich der absoluten Wahrheit nur an-
nähern. Finden wird man sie häufig (wahrscheinlich) nie! 

Deswegen gibt es ja auch Meinungen. Die darf und muss die Presse auch wiedergeben. 

Da wir in einem verhältnismäßig freien Land mit Demokratie leben, arbeitet unsere Presse 
mehrheitlich nach diesem Prinzip: Sie versucht die Wirklichkeit nach bestem Wissen und Ge-
wissen (anders als mancher Internetblogger) zu beschreiben und Meinungen von allen Seiten 
darzustellen. 

Das ist wichtig, damit wir als Volk vielseitig infor-
miert sind und bei wichtigen Entscheidungen in 
unserer Demokratie mitbestimmen können. 

Also, nutzt die Möglichkeiten! Bringt euch ein. 
Informiert euch auf vielen Wegen, engagiert 
euch, äußert eure Meinung, diskutiert mit und 
gestaltet unser Land mit demokratischen Mitteln 
mit!  

Aber benutzt nicht Begriffe wie „Lügenpresse“, die schon die Nazis verwendet haben, um bloß 
nicht mit anderen Leuten, die andere Meinungen vertreten, diskutieren zu müssen. 

Auch wir - als ERMA - wollen unseren Beitrag zur demokratischen Meinungsbildung leisten. 
Deshalb: korrigiert uns, wenn wir Fehler machen! Sagt uns, wenn wir eurer Meinung nach zu 
einseitig berichten! Wir sind keine „Lügenpresse“! 

König 
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Chefredakteur Herr  König 



Unser neuer Schulleiter, der Herr Bodendieck, ist 
nicht zuŵ ersten Mal Schulleiter: 

  ǀorher war er näŵlich 
schon an der Grund- und 
Hauptschule Hifeld Rek-
tor. 

Nach eineŵ stressigen 
Tag geht Herr Boden-
dieck aŵ lieďsten Joggen. Er ist ja auch in eineŵ 
Sportǀerein täig, wo er sich auf sein größtes Hoď-
ďy gerne ǀorďereitet, das Marathon laufen. Bis 
jetzt hat er ďei Ϯϰ Marathons teilgenoŵŵen.  Au-
ßerdeŵ hat Herr Bodendieck Ϯ Kinder, sie heißen 
Janco und Nina. Ein Hausier ďesitzt er auch, es ist 
ein Mischlingshund.  

Der erste Eindruck der Schule ǀon Herr Bodendieck 
ist posiiǀ. Die Kollegen sind net, wie auch die 
Schüler! 

Interǀiew ŵit deŵ neuen Schul-   

leiter   Herr Bodendieck 

 

 

Während die Poliik sich streitet, üďer den richigen 
Uŵgang ŵit der Pegida, liefern sich insďesondere 
die Koaliionspartner SPD und CSU Auseinanderset-
zungen. Daďei gewinnt die PEGIDA –Bewegung iŵ-
ŵer ŵehr Zulauf. 

PEGIDA ďedeutet Patrioische Europäer gegen die 
Islaŵisierung des Aďendlandes 
;Aďendland=Westlicher Teil Europas). 

Diese Deŵonstraionen könnten zu ŵehr Hass und 
Freŵdenfeindlichkeit führen ďefürchten Kriiker. 

Dazu Meinte die Passauer Neue presse: ´´Das ist 
nicht Deutschland``.  

Daďei sind in der PEGIDA Hochďurg Dresden nur 
recht wenige Ausländer. Deswegen fragen sich ŵan-
che: Waruŵ gerade 
dort? 

PEGIDA ďehauptet 
iŵŵer wieder, dass 
sie das Volk wären 
;so ein Slogen) 

Uŵfragen und zahlreiche gegen Deŵos in ganz 
Deutschland zeigen das Gegenteil. 

Als "Schande für Deutschland" ďezeichnet  deswe-
gen Jusizŵinister Heiko Maas ;SPD) die Proteste in 
eineŵ Interǀiew.   

       Quelle: tagesschau.de 

Das ist nicht Deutschland  

Pegida 

Selber würde ich sagen, dass ich  

auch ‘‘Je suis Charlie‘‘ bin, was so 
viel bedeutet wie; Ich bin Charlie. 

Diese Worte wurden als Solidarität 

gegenüber den Opfern des Terro-

ranschlags auf die französische Sati-

rezeitung Charlie Hebdo in der Welt 

verbreitet.  

Es ist ja schön zusehen, dass alle der 
Meinung sind, dass Terrorismus 
schlecht ist - doch es ist traurig zu se-
hen, dass diese Worte auch von Ext-
remisten für ihre Zwecke benutzt 
werden, um die Menschen gegenei-
nander aufzuhetzen.  Man sollte keine 
trauernden Menschen ausnutzen. 
Aber die Menschen, wie man sie viel-
leicht auf Pegida Märschen antrifft, 
werden von Ängsten geleitet. Es ist 
sehr schade ,dass 
sie die Meinungsfrei-
heit für die nahezu 
fremdenfeindlichen 
Äußerungen ausnut-

Mein Kommentar  zu Je suis Charlie 

 

Und hier auf Französisch  

UŶd Für alle die FraŶzösisch köŶŶeŶ, hier das IŶterǀieǁ iŵ OrigiŶal. 

CoŵŵeŶt tu t’apelles? 

   Je ŵ‘ appelle : Hanan. 

Tu as Ƌuel ąge? 

15 aŵs. 

Tu es d´ou´ ? De Ƌuel paǇs? 

Pays: Liďanon. 

PourƋuoi est-Đe Ƌue tu es eŶ álleŵagŶe? 

Je suis en Alleŵagne can le Traǀaille de ŵon papa est içi. 

Qu ´est-Đe Ƌue tu ǀeuǆ deǀeŶir aprğs l´ĠĐote? 

J, aiŵe faire apies f´e´wle une  ŵé delin. 

CoŵŵeŶt est-Đe Ƌue tu es ǀeŶue Đhez Ŷous? áǀeĐ  
l´aǀoiŶ, la ǀoiture,…? 

Je ǀient içi aǀec  f´aǀion. 

Coŵďien d´heures est-ce Ƌue tu es allée? 

5 hewes est j´allée. 

Est-Đe Ƌue tu aiŵes L´ álleŵagŶe? 

               Qui. 

Est-Đe Ƌue tu aiŵes Ŷotre ĠĐole? 

Qui. 

Tu as dĠjĄ trauǀĠ des Ŷoureauǆ ĐopaiŶs? 

Qui. 

RaĐoŶte: C´est Ƌuelle seŶiŵeŶt de haďiter ǀirre eŶ 
álleŵagŶe saŶs parter d´ alleŵaŶd? 

Cete seniŵent ŵ´est pas jolie, c´est dii lile de ǀirre en 

IŶ dieseŵ kurzeŶ IŶterǀieǁ stelleŶ ǁir euch HaŶaŶ ǀor, sie geht iŶ die R7a uŶd 
ist ǀor kurzeŵ aus ihreŵ HeiŵatlaŶd ,deŵ LiďaŶoŶ ,Ŷach DeutschlaŶd gekoŵ-
ŵeŶ. 

Wie heißt du?  

 Ich heiße Hanan. 

Wie alt ďist du? 

 Ich ďin 15 Jahre alt. 

Aus ǁelcheŵ LaŶd koŵŵst du?  

Ich koŵŵe aus deŵ Liďanon. 

Welche SpracheŶ sprichst du? 

Araďisch, Französisch und Englisch. 

Waruŵ ďist du hier?  

Mein Vater hat in Deutschland neue Arďeit gefunden. 

Was ǁillst du später ŵal Ŷach der Schule ŵal ǁerdeŶ?  

Ich ŵöchte gern Ärzin werden. 

Wie ďist du Ŷach DeutschlaŶd gekoŵŵeŶ  uŶd ǁie laŶg hat es gedauert? 

Wir sind ŵit deŵ Flugzeug eingereist und es hat 5 Stunden gedauert. 

Magst Du DeutschlaŶd uŶd ŵagst du uŶsere Schule? 

Ja, ich ŵag ďeides sehr gern. 

Hast du schoŶ Ŷeue FreuŶde gefuŶdeŶ? 

Ja, ich ǀersteh ŵich ŵit den Kindern aus ŵeiner Klasse sehr gut. 

Wie ist es ǁeŶŶ ŵaŶ keiŶ Deutsch spreche kaŶŶ? 

Dieses Gefühl ist nicht schön, es ist schwierig in eineŵ Land zu leďen dessen 
Sprache ŵan nicht kann. Aďer ich ďin in der Schule, uŵ Deutsch zu lernen. 

Wir danken Frau LauteďaĐh und ihreŵ FraŶzösisĐh Kurs für die Üďersetzung. 

Das ist Hanan 

 

Der neue Haartrend? 

Spitzen? Bunt? 

Wir haďen jeweils aus 3 7ten Klassen je 3 Mädchen und 3 Jungs rausgeholt und sie zuŵ Theŵa Spitzenfärďen ge-fragt hier Sind die 
Beoďachtung: 

Auswertung: 

Unsere Beoďachtung war, dass die Jungs 

die Sache nicht so gut fanden! Die Mäd-

chen dagegen würden sich sogar die Spit-

zen selďer färďen. Die Mehrheit wählte 

aufällige helle oder ďunte Farďen! 



Youtube  heißt: „sie/du Röhre“  - Hä? 

Erklärung: 

Der Begriff bezieht sich auf die alten Röhrenfernseher. 

Gemeint ist ein Fernsehprogramm, dass man sich selber zu-

sammenstellen kann!   

10 Jahre YouTube 

Jeder auf unserer Schule kennt die YouTube-Videos, die in den 
letzten Jahren zum Massenphänomen geworden sind. Auf YouTu-
be tanzen Passanten zu Pharrell Williams “Happy“ durch Städte, 
Feuerwehrleute zappeln beim “Harlem Shake“, junge Menschen 
zeigen anderen Menschen, wie man Nudeln kocht, eine Kokosnuss 
schält, das nächste Level bei Minecraft erreicht oder den perfekten 
Lidstrich zieht. Unter Jugendlichen in Deutschland ist die Platt-
form das beliebteste Online-Angebote überhaupt: 30 Prozent der 
12- bis 19-Jährigen nennen YouTube als eine der Webseiten, die 
sie häufig  nutzen.  

(Süd deutsche Zeitung)  

 

“YouTuber sind oft Vorbilder, sind bester Kumpel, großer Bruder 
und Ersatzelternteil in einem“, sagt Mirko Drotschmann. Der 28-

Jährige erklärt in seinen Videos als “MrWissen2go“ aktuelle The-
men und hilft bei Schulaufgaben. Jugendliche fühlen sich den Y-
ouTubern näher als Popstars oder Fernsehschönheiten, sagt er. 
“Die YouTube-Stars sind eher Leute von nebenan, das spielt eine 
ganz wichtige Rolle. Die sind wie ihre Zuschauer.“  

(Süd deutsche  Zeitung)  

 

Berühmte YouTuber : Simon Unge (VideoSpiele), Dagi Bee 
(Beauty), DieLochis (Parodien), Dner (Gameplays/Real life)  und 
Pietsmiet (Gameplays)  

Wir nutzen YouTube zum Musik hören und Gameplays gucken. 
Der große Vorteil ist man kann das gucken was man möchte und 
nicht so ein Müll wie im Fernsehen. 

Fuck ju Tu  
Wie ihr sicherlich wisst, war der erste Teil ǀon „Fuck ju 
Göhte“ ein ǀoller Erfolg. Teenager sowie Teile der El-
tern fanden diesen Filŵ sehr unterhaltsaŵ. Der Nach-
folger soll aďer keine Kopie ǀoŵ ǀorherigen Filŵ wer-
den.  

Sicher ist, dass es auf Klassenfahrt gehen wird. Wohin 
ist noch ein Geheiŵnis! Aďer es wird sicherlich keine 
norŵale Klassenfahrt. Frau Gerster will uŵ jeden 
Preis eine internaionale Partnerschule für die Goethe 
-Gesaŵtschule inden, uŵ den größten Konkurrenten, 
das altsprachliche Schillergyŵnasiuŵ, auszustechen. 
Es wird also ein ďisschen aďenteuerlicher werden. Ei-
nige der alten Schauspieler sind daďei aďer auch neue 
Gesichter werden zu sehen sein.  

Der Naŵe ist noch unklar. Super cool ist, dass das  
Puďlikuŵ iŵ Internet unter „www.Braǀo.de/fuck ju 
Göhte -Ϯ- alle Details-zur- Fortsetzung“ üďer folgende 
Naŵen aďsiŵŵen kann: 
„Fresse, Hesse“, “Leck ŵich, 
Schiller“, „Fuck ju Tu“.  

Neues ǀoŵ Hausŵeister 

       Herr Drewes, gaď es in der letzten Zeit irgendwelche 

                                    Bestäigung ?!                             

             
Leider ja. Denn ŵan hat ǀersucht ǀor 3 Wochen in 
ŵeinen Schuppen einzuďrechen. Daďei wurde das 
Holz kaput geŵacht, aďer zuŵ Glück ist nichts weiter 
passiert. Auch ǀorletzte Woche Sonntag wurden ǀon 
der Schule und der Turnhalle die Schlösser ŵit Bohrer 
ďeschädigt. 
 

Hat sich die Lage nach den Zeugnisferien in den Rau-
cherecken geďessert? 

       Nein, es ist schliŵŵer geworden. Herr Bodendieck 
schaut jetzt ŵorgens iŵŵer zur Raucherecke, daŵit 
sich die Raucher dort nicht alle saŵŵeln. 
 

Wurde irgendetwas repariert oder erneuert? 

In der Turnhalle wurde das Licht auf einer Hälte repa-
riert. Voŵ Gerätetor wurde die Dichtlippe neu ďefes-
igt und die Leitungen für die Beaŵer-Klassen wurden 
neu ǀerlegt. Letzten Dienstag ist die Funkuhr ausgefal-
len, Herr Drewes  ŵusste den ganzen Tag leißig klin-
geln daŵit wir pünktlich zuŵ Unterricht koŵŵen. 
 

Irgendwelche  Erneuerungen? 

Das Internet soll ďesser werden.  
 

Neue Vorhaďen der Schule? 

       Die Stundenpläne und Vetretungspläne sollen deŵ-
nächst auf deŵ Fernseher in der Aula üďertragen 
werden. Auch in deŵ Lehrerziŵŵer soll ein Fernseher 
ŵit den ǀerschiedenen Unterrichtsstunden der Lehrer 
koŵŵen. 

http://www.Bravo.de/fuck


 

Wie heißeŶ Sie? 

Ich heiße Malte Stolley 

Wie alt siŶd Sie? 

Noch Ϯϲ Jahre 

Wo siŶd sie geďoreŶ? Wo ǁohŶeŶ Sie jetzt? 

Geďoren ďin ich in Neustadt in Holstein. Zur Zeit leďe 
ich in Haŵďurg. 

SiŶd sie ǀerheiratet oder leďeŶ Sie iŶ eiŶer BeziehuŶg? 

Nein, keines ǀon ďeiden. 
HaďeŶ Sie KiŶder? Oder ǁolleŶ Sie ǁelĐhe? 

Nein, haďe ich nicht! Zur Zeit ŵöchte ich aďer auch keine! 

HaďeŶ Sie ŶoĐh ǁeiter Hoďďys außer Volleyďall? 

Ja, aďer durch die wenige Zeit die ich haďe, koŵŵe ich nicht zu ǀiel. Ich schaue gern 
Tennis außerdeŵ gehe ich gern auf den Kiez ŵit ŵeinen Freunden. 

Wie siŶd Sie auf Volleyďall gekoŵŵeŶ? 

Ich haďe ďis ich 1ϲ war Badŵinton gespielt, danach wollte ich ŵal etwas neues aus-
proďieren und ďin durch Freunde ŵal ŵit zuŵ Training gegangen. Ich fand es 
ganz cool und gehe dieseŵ Hoďďy seitdeŵ jetzt regelŵäßig nach. Die ersten 
Turniere waren lusig und ŵir hat es irgendwann so ǀiel Spaß geŵacht, dass 
ŵan ŵich fast süchig nennen könnte. Nun ďin ich die rechte Hand ǀoŵ Trainer 
der SVG Lüneďurg und der Junioren-Naionalŵannschat. 

HaďeŶ sie siĐh daďei sĐhoŶ erŶsthat ǀerletzt? 

Beiŵ Volleyďall ǀerletze ich ŵich eigentlich nicht ot, außer auf einen ausgekugelten 
Finger und eineŵ Bänderanriss ist ŵir auch noch nichts schliŵŵeres zugesto-
ßen. 

Wie siŶd Sie auf deŶ Beruf Lehrer gekoŵŵeŶ? 

Ich war früher iŵŵer selďst gern in der Schule, was nicht sehr gewöhnlich ist für 
Jugendliche.  Nachdeŵ ich dann erst Ϯ Seŵester Jura studiert hate und ďe-
ŵerkt haďe dass es nichts für ŵich ist, ist ŵir klar geworden, dass ich etwas ŵit 
Sport ŵachen ŵöchte. Also haďe ich ŵich für die Studienzweige Sport und Ge-
ographie entschieden, -Geographie deshalď, weil ich gerne Reise. 

Waruŵ siŶd Sie ausgereĐhŶet auf uŶsere SĐhule gekoŵŵeŶ? 

Das wird zugelost. Man kann sich in eineŵ Bundesland ďewerďen, aďer die Schule 
wird zugeteilt. Eigentlich wäre ich nach Göingen gekoŵŵen, doch da ich in 
Haŵďurg wohne, wäre der Weg zu weit geworden. Also haďe ich die Verset-
zung in die Nähe ǀon Lüneďurg ďeantragt. 

Wie gefällt es IhŶeŶ hier? Wie koŵŵeŶ Sie ŵit SĐhülerŶ uŶd KollegeŶ klar? 

Sehr gut, ŵit den ŵeisten Schülern koŵŵe ich auch sehr gut klar, ďei ŵanchen 
ďraucht ŵan halt ein paar Tricks, aďer es klappt;) Und die Kollegen sind auch 
alle net, ǀiele Fragen ŵich auch ot wie  oď es gut läut, dafür ďin ich sehr 
dankďar. 

Wie laŶge ďleiďeŶ Sie aŶ uŶserer SĐhule? Was ŵaĐheŶ sie daŶŶ? 

Jetzt ďin ich erst ŵal 1ϴ Monate hier, danach ŵöchte ich gern an dieser Schule ďlei-
ďen, da es echt eine super Schule ist.    L., W. & Y. 

Wir haďen ein kleines Interǀiew ŵit unsereŵ neuen Referen-
dar Herrn Stolley  geŵacht. Viel Spaß ďeiŵ Lesen:)  

Malte Stolley 

Ihr haďt ďesiŵŵt schon ŵal aus den Nach-
richten ǀon den Bootsunglücken ǀor Laŵpe-
dusa gehört — ǀiele schafen es leďendig dort 
anzukoŵŵen. Viele leider nicht! Doch waruŵ 
wollen so ǀiele auf diese kleine Insel? 

Waruŵ haďeŶ die FlüĐhtliŶgsďoote Laŵpe-
dusa so ot als Ziel? 

Laŵpedusa 
liegt iŵ 
Mitelŵeer 
und gehört zu 
Italien soŵit 
zu Europa. 

VoŶ ǁo starteŶ die FlüĐhtliŶgsďoote? 

Aus teilen Tunesiens und Liďyens. 

Wo koŵŵeŶ die MeŶsĐheŶ her? 

Die Menschen koŵŵen aus ǀielen ǀerschiede-
nen afrikanischen Ländern. Zuŵ Beispiel aus 
Liďyen: da herrscht seit deŵ 17. Feďruar ϮϬ11 
Bürgerkrieg. 

Waruŵ FlüĐhteŶ sie üďer das Mitelŵeer? 

Die ŵeisten 
Menschen lüch-
ten, weil sie 
durch Krieg, Ter-
ror, Arŵut und 
Krankheiten ǀertrieďen wurden. 

Ihr kennt das Mitelŵeer ǀielleicht als schönes 
Urlauďsziel. Doch auch die kurze Üďerfahrt ist 
ďei raueŵ Seegang ot leďensgefährlich! 
        M. S. 

Flüchtlinge vor 

Lampedusa 

Für alle Raucher haďen wir eine schlechte Nachricht. 

Doch hier erst einŵal die anonyŵe Sichtweise eines Rauchers: 

„IĐh ;ǁirͿ iŶdeŶ es zieŵliĐh uŶfair, dass es aŶ uŶserer SĐhule keiŶe RauĐher-
eĐke auf deŵ SĐhulhof oder ǀor deŵ SĐhulgeďäude giďt. RauĐheŶ ist zǁar 
eĐht uŶgesuŶd uŶd irgeŶdǁie auĐh uŶŶöig, aďer es ist eiŶe SuĐht uŶd ŵaŶ 
ŵuss diese SuĐht auĐh ďefriedigeŶ.“ 

Eine Uŵfrage ǀon uns an alle Lehrer hat ergeďen, dass nur 5 ǀon Ϯ1 Befrag-
ten für eine Raucherecke sind.  Doch auch wenn alle für eine Raucherecke 
währen, könnte trotzdeŵ keine entstehen, weil das Jugendschutzgesetz es 
nicht zulässt. Aďer aďseits ǀon der Raucherecke niŵŵt die Zahl der Rau-
cher schnell zu, wie ihr ǀielleicht auch ďeŵerkt haďt. Auch Lehrer ďestäi-
gen dies. Der ŵeiste Zuwachs ist in Berlin, Nordrhein-Wesfallen, Nieder-
sachsen und Mecklenďurg-Vorpoŵŵern laut Studien zu erkennen.  

Viele Schüler ďerichten uns, dass es ihnen egal ist, oď auf deŵ Schulhof ge-
raucht wird. Da diese auch ǀon deŵ Qualŵ nicht ďeläsigt werden, weil die 
Raucher darauf achten.  

Und an alle Raucher: Herr Bodendieck ist ein guter Sportler—also ist es 
jetzt für euch nicht ŵehr so leicht wegzulaufen!   

 

 

 

 

M., M. 

Gejagte RauĐher aŶ der ERS  

Fotoǁetďeǁerď 

Die Abgabe von den Fotos für den 

Fotowettbewerb wird bis zum 

24.3.2015 verlängert. 


